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Geschichte

Grundlegendes zumFach Geschichte

Inhalte

Die Geschichtswissenschaft an der Universität Bayreuth vertritt das Fach Geschichte in

einer Ausrichtung, die über die nationale Geschichte Deutschlands, aber auch über die

Geschichte Europas hinaus transregionalen und globalen Perspektiven einen gebührenden Platz

einräumt. Dabei werden neben einer regionalen Ausweitung und der Berücksichtigung in der

geschichtswissenschaftlichen Ausbildung häufig vernachlässigter Regionen vor allem die

Verflechtung verschiedener Regionen und Kontinente untersucht sowie Prozesse, die deren

Grenzen überschreiten. Auf diese Weise wird auch die deutsche und europäische Geschichte in

ein neues Licht gerückt.

Studienziele

Die Studierenden erwerben die nötigen Kompetenzen, um wissenschaftliche Problemstellungen

zu erkennen, die für deren Einschätzung nötigen Informationen eigenständig

zusammenzustellen, zu einer begründeten eigenen Position zu gelangen und diese Position klar

und differenziert zu präsentieren; dazu gehören auch Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

(Literatur- und Faktenrecherche) und der guten wissenschaftlichen Praxis. Die nötigen

fachwissenschaftlichen Kenntnisse, die bis zum BA-Abschluss vermittelt werden, umfassen dabei

die für das Fach relevanten wissenschaftlichen Hilfsmittel, die theoretischen und methodischen

Grundlagen geschichtswissenschaftlichen Arbeitens, besonders der Quellenkritik, einen

fundierten Überblick und vertiefte Kenntnisse in einzelnen Bereichen der europäischen und

außereuropäischen Geschichte.

Berufsorientierung

Das BA-Studium der Geschichte eröffnet Perspektiven für die weitere Ausbildung im Rahmen von

MA-Programmen, wie sie von der Mehrheit der Studierenden gewählt werden; diese Ausbildung

erlaubt vielfältige Tätigkeiten in der Erschließung von historischen Zusammenhängen, etwa in

Archiven und Museen, in deren Präsentation für ein breiteres Publikum in Print- oder

elektronischen Medien sowie in geringerem Umfang in der wissenschaftlichen oder

kommerziellen Forschung. Über die Fach-wissenschaft hinaus sind Historiker erfolgreich in

ausgewählten Bereichen der öffentlichen Verwaltung, von internationalen Organisationen und

NGOs, der Öffentlichkeitsarbeit und von Journalismus und Publizistik tätig.

Die Berufsperspektiven von Absolventinnen und Absolventen des BA-Studienganges Kultur und

Gesellschaft erwerben gegenüber Absolventen anderer geschichtswissenschaftlichen

Studiengänge einen Vorsprung durch die Verbindung von Kenntnissen in zwei

kulturwissenschaftlichen Fächern und die damit verbundene Möglichkeit interdisziplinärer

Arbeit, aber auch durch die im Verzahnungs-bereich gelegten Grundlagen für eine breitere,

kulturwissenschaftliche Perspektive.
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Verortung im BachelorstudiumKultur und Gesellschaft

Das Studium der Geschichte kann im Bachelorstudium Kultur und Gesellschaft mit allen am

Studiengang beteiligten Fächern kombiniert werden. Die Wahl des zweiten Faches bietet

zugleich die Gelegenheit, durch Schwerpunktsetzung innerhalb des Lehrangebotes der

Facheinheit Geschichte eine Spezialisierung, auch im Rahmen eines späteren Masterstudiums,

vorzubereiten. Für ein späteres Studium der Geschichte in einem Masterstudiengang müssen im

Studienabschnitt des Mobilitätsfensters Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 15

ECTS aus dem Modulangebot der Geschichte absolviert werden. Die Zugangsvoraussetzungen

von Masterstudiengängen der Geschichtswissenschaft unterscheiden sich von Universität zu

Universität. Das Curriculum im Fach Geschichte des BA Kultur und Gesellschaft ist so angelegt,

dass in jedem Fall die notwendigen Grundlagen und Überblickskenntnisse in der gesamten

Geschichtswissenschaft erworben werden. Eine Fortsetzung des Studiums in einem der

geschichtswissenschaftlichen Masterstudiengänge der Universität Bayreuth ist gewährleistet.

Fachspezifische Studienorganisation undPrüfungsformen

Eine Einführung in das Studienfach Geschichte leistet die Einführungsveranstaltung in das

Studium der Geschichte, die für alle Studierenden im ersten Studiensemester obligatorisch ist

und zu Beginn der Vorlesungszeit stattfindet.

Grundlegendes zu den Prüfungsformen regelt die Prüfungs- und Studienordnung.
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Modulbeschreibungen des Fachstudiums

Modulname Einührung in das Geschichssudium

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Übung (2 SWS)

Lehrinhale Die Vorlesung ühr in das Sudium der Geschiche ein und
vermitel dabei die Grundlagen von Theorie und Mehode der
Geschichswissenschaf einschließlich der wichgsen
Hilswissenschafen und machmi Arbeisweise und
Hilsmiteln des Sudiums verrau.

Lern-/Qualikaonsziele Fachbezogen: Grundkenntnisse von Periodisierung, räumlicher
Strukturierung und faktengeschichtlichen Grundlagen der
Geschichte. Vertrautheit mit den wichtigsten Hilfsmitteln und
Handbüchern.

Methodisch: Grundkenntnisse wichtiger Beiträge zur historischen
Methode. Verständnis von der Bedeutung methodisch korrekten
Vorgehens in der historischen Forschung. Kenntnis wichtiger
Quellengattungen und der Besonderheiten ihrer Bearbeitung.

Theoretisch: Grundkenntnisse wichtiger Beiträge zur
historischen Theoriebildung. Verständnis von der Bedeutung
eines theoretisch verankerten Vorgehens in der historischen
Forschung.

Schlüsselqualikaonen: Versändnis ür die verschiedenen
Formen wissenschaflicher Publikaon und ür Mechanismen
und Hilsmitel der bibliographischen Recherche; Kennnis der
wichgsen Hilsmitel im Bereich der Geschichswissenschaf.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akive regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und Vor- und
Nachbereiung der Sizungen und Verieung der Lerninhale
durch Selbssudium.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 20 Sd.

Begleiendes Selbssudium (Lekürekanon) 10 Sd.

Summe: 60 Sd.

ECTS-Leisungspunke 2 LP
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Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Mindesens jedes zweie Semeser.

Besuch im 1. oder 2. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModul G1 im BA Geschiche (Lehram).

Vorlesung 1, Vorlesung 2 und Vorlesung 3

Vorlesungen können aus den Bereichen Ale Geschiche, Mitelalerliche Geschiche, Geschiche der

Frühen Neuzei, Neuese Geschiche, Wirschafs- und Sozialgeschiche, Geschiche Arikas und

Landesgeschiche ausgewähl werden. Jeder Bereich dar nur einmal ausgewähl.

Modulname Vorlesung 1

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Vorlesung (2 SWS)

Lerninhale Die Vorlesung ühr anhand der monographischen Darsellung
eines Themas in heoresche und mehodische Grundlagen der
eines der Teilächer der Geschichswissenschaf ein. Die
achlichen Inhale des gewählen Themas und Grundlagen von
Theorie und Mehoden des Faches sind gleichermaßen
Lerninhale der Vorlesung.

Lern- / Qualikaonsziele Fachbezogen: vertiefte Kenntnis des monographisch
behandelten Themas und Überblickswissen über die Epoche, in
der das Thema angesiedelt ist.

Methodisch: Kenntnis von und Vertrautheit mit den für das
gewählte Thema relevanten Methoden und Hilfswissenschaften.
Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung einer
geschichtswissenschaftlichen Fragestellung

Schlüsselqualikaonen: Selbsändige Organisaon (uner
Anleiung) der eigenen wissenschaflichen Arbei. Darlegung der
erarbeieen Ergebnisse in Wor und Schrif.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Mündliche Prüung oder Klausur (nach Feslegung durch den
Dozenen)

Veransalungseilnahme 30 Sd.
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Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 30 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Jedes Semeser: Empohlen ür das 1. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModulen G2 – G8 im BA Geschiche (Lehram).

Modulname Vorlesung 2

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Vorlesung (2 SWS)

Lerninhale Die Vorlesung ühr anhand der monographischen Darsellung
eines Themas in heoresche und mehodische Grundlagen der
eines der Teilächer der Geschichswissenschaf ein. Die
achlichen Inhale des gewählen Themas und Grundlagen von
Theorie und Mehoden des Faches sind gleichermaßen
Lerninhale der Vorlesung.

Lern- / Qualikaonsziele Fachbezogen: vertiefte Kenntnis des monographisch
behandelten Themas und Überblickswissen über die Epoche, in
der das Thema angesiedelt ist.

Methodisch: Kenntnis von und Vertrautheit mit den für das
gewählte Thema relevanten Methoden und Hilfswissenschaften.
Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung einer
geschichtswissenschaftlichen Fragestellung.

Schlüsselqualikaonen: Selbsändige Organisaon (uner
Anleiung) der eigenen wissenschaflichen Arbei. Darlegung der
erarbeieen Ergebnisse in Wor und Schrif.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine. Die Vorlesung dar nich aus demselben Teilach der
Geschiche sammen wie Vorlesung 1.
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Leisungsnachweis / Prüungsorm Mündliche Prüung oder Klausur (nach Feslegung durch den
Dozenen)

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 30 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Jedes Semeser: Empohlen ür das 1. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModulen G2 – G8 im BA Geschiche (Lehram).

Modulname Vorlesung 3

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Vorlesung (2 SWS)

Lerninhale Die Vorlesung ühr anhand der monographischen Darsellung
eines Themas in heoresche und mehodische Grundlagen der
eines der Teilächer der Geschichswissenschaf ein. Die
achlichen Inhale des gewählen Themas und Grundlagen von
Theorie und Mehoden des Faches sind gleichermaßen
Lerninhale der Vorlesung.

Lern- / Qualikaonsziele Fachbezogen: vertiefte Kenntnis des monographisch
behandelten Themas und Überblickswissen über die Epoche, in
der das Thema angesiedelt ist.

Methodisch: Kenntnis von und Vertrautheit mit den für das
gewählte Thema relevanten Methoden und Hilfswissenschaften.
Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung einer
geschichtswissenschaftlichen Fragestellung.
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Schlüsselqualikaonen: Selbsändige Organisaon (uner
Anleiung) der eigenen wissenschaflichen Arbei. Darlegung der
erarbeieen Ergebnisse in Wor und Schrif.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine. Die Vorlesung dar nich aus demselben Teilach der
Geschiche sammen wie Vorlesung 1 oder Vorlesung 2.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Mündliche Prüung oder Klausur (nach Feslegung durch den
Dozenen)

Arbeisauwand (Workload)
bespielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 30 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Jedes Semeser: Empohlen ür das 1. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModulen G2 – G8 im BA Geschiche (Lehram).

Modulname Proseminar Ale Geschiche oder Mitelalerliche
Geschiche

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Hausarbeien sind in Absprache mi dem Dozenen
auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Proseminar (Kleingruppenübung) (3 SWS)

Lerninhale Lerninhal beim Ensehungsprozess der Hausarbei sollen
einerseis das Erassen von wissenschaflichen Posionen und
hisorischen Zusammenhängen sowie eine inensive
Behandlung eines Quellenbesandes sein. Zugleich wird eine
Einührung in die behandele Epoche gegeben.

Lern- / Qualikaonsziele Ziel des Proseminars is die Vermitlung umassender
Kennnisse zu wissenschaflichen Arbeisweisen und Mehoden.
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Es soll die Fähigkei vermitel werden, eigensändig eine kurze
wissenschafliche Arbei abzuassen. Zu diesem Zweck soll
zudem die Kompeenz erworben werden, einen Quellenbesand
wissenschaflich und vor dem Hinergrund der
epochenspezischen Besonderheien zu bearbeien.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine. Der vorhergehende Besuch der Einührung in das
Geschichssudium is empohlen.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Voraussetzung sind sowohl eine aktive regelmäßige Teilnahme
wie auch die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen und die
Vertiefung der Lerninhalte durch das Selbststudium. Zudem ist
eigenständig eine Hausarbeit anzufertigen.

Der Leisungsnachweis erolg au Grundlage der Bewerung der
Hausarbei, die 12 bis 15 Seien umassen solle. Die Hausarbei
is eine kleine wissenschafliche Arbei, die au Grundlage von
Forschungslieraur wissenschafliche Posionen darsellen soll.
Zudem soll die Hausarbei auch exemplarisch eigensändige
Quellenanalyse beinhalen.

Arbeisauwand (Workload)
bespielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 45 Sd.

Vor- und Nachbereiung 30 Sd.

Begleiendes Selbssudium 45 Sd.

Abassung der Hausarbei 90 Sd.

Summe: 210 Sd.

ECTS-Leisungspunke 7 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.
Empohlen ür das 2. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich den Modulen G9 – G12 im BA Geschiche (Lehram).

Modulname Proseminar Geschiche der Frühen Neuzei oder Neuese
Geschiche

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Hausarbeien sind in Absprache mi dem Dozenen
auch in einer anderen Sprache abzuassen.
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Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Proseminar (Kleingruppenübung) (3 SWS)

Lerninhale Lerninhal beim Ensehungsprozess der Hausarbei sollen
einerseis das Erassen von wissenschaflichen Posionen und
hisorischen Zusammenhängen sowie eine inensive
Behandlung eines Quellenbesandes sein. Zugleich wird eine
Einührung in die behandele Epoche gegeben.

Lern- / Qualikaonsziele Ziel des Proseminars is die Vermitlung umassender
Kennnisse zu wissenschaflichen Arbeisweisen und Mehoden.
Es soll die Fähigkei vermitel werden, eigensändig eine kurze
wissenschafliche Arbei abzuassen. Zu diesem Zweck soll
zudem die Kompeenz erworben werden, einen Quellenbesand
wissenschaflich und vor dem Hinergrund der
epochenspezischen Besonderheien zu bearbeien.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine. Der vorhergehende Besuch der Einührung in das
Geschichssudium is empohlen.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Voraussetzung sind sowohl eine aktive regelmäßige Teilnahme
wie auch die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen und die
Vertiefung der Lerninhalte durch das Selbststudium. Zudem ist
eigenständig eine Hausarbeit anzufertigen.

Der Leisungsnachweis erolg au Grundlage der Bewerung der
Hausarbei, die 12 bis 15 Seien umassen solle. Die Hausarbei
is eine kleine wissenschafliche Arbei, die au Grundlage von
Forschungslieraur wissenschafliche Posionen darsellen soll.
Zudem soll die Hausarbei auch exemplarisch eigensändige
Quellenanalyse beinhalen.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 45 Sd.

Vor- und Nachbereiung 30 Sd.

Begleiendes Selbssudium 45 Sd.

Abassung der Hausarbei 90 Sd.

Summe: 210 Sd.

ECTS-Leisungspunke 7 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.
Empohlen ür das 2. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich den Modulen G9 – G12 im BA Geschiche (Lehram).
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Haupseminar

Das Seminar kann aus den Bereichen Ale Geschiche, Mitelalerliche Geschiche, Geschiche der

Frühen Neuzei, Neuese Geschiche, Wirschafs- und Sozialgeschiche, Geschiche Arikas und

Landesgeschiche ausgewähl werden.

Modulname Haupseminar (Wahl)

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Hausarbeien sind in Absprache mi dem Dozenen
auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Haupseminar (Kleingruppenübung) (2 SWS)

Lerninhale Zur Vereung der wissenschaflich-hisorischen Arbeisweise
sollen anhand von ausgewählen Einzelhemen Probleme der
Forschung einer hisorischen Epoche augegrien und
behandel werden. Das Abassen der Hausarbei sowie die
Vorbereiung des Vorrags sollen wissenschafliche Mehoden
inensiver eingeüb werden. Dies dien auch zur Vorbereiung
der Anergung der Bachelorarbei.

Lern- / Qualikaonsziele Ziel des Haupseminars is die Vermitlung grundlegender
Fähigkeien zur wissenschaflichen Arbei über ausgewähle
Einzelhemen und Forschungsprobleme der Geschiche,
einschließlich der Vorbereiung eines wissenschaflichen
Vorrags und der Anergung einer wissenschaflichen
Abhandlung. Dabei soll die Fähigkei zum verefen
wissenschaflichen Arbeien sehen.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Voraussezung zur Teilnahme sind einerseis der erolgreiche
Besuch der Einührung in das Geschichssudium sowie die
erolgreiche Teilnahme an dem Proseminar der gewählen
Epoche.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Voraussezung sind sowohl eine akve regelmäßige Teilnahme
am Haupseminar wie die Vor- und Nachbereiung der
Sizungen und Vereung der Lerninhale durch das
Selbssudium. Zudem is eine Haupseminararbei anzuergen
und die Ergebnisse sind zu präseneren.

Der benoee Leisungsnachweis basier au der akven
Teilnahme am Haupseminar, der Haupseminararbei sowie
dem dazugehörigen Vorrag.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 30 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.
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Vorbereiung des Vorrags 30 Sd.

Abassung der Hausarbei 120 Sd.

Summe: 240 Sd.

ECTS-Leisungspunke 8 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.
Empohlen ür das 2. – 4. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich den Modulen G13 – G14 im BA Geschiche
(Lehram).

Modulname Übung Public Hisory

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Lerninhale dieser Übung sind, je nach Ausrichung der Übung,
beispielsweise eine Einührung in die Museumspädagogik und
Geschichsdidakk sein. Auch Möglichkeien öenlicher
Geschichsdarsellungen sollen in den Vordergrund reen und
uner besonderer Berücksichgung der gesellschaflichen
Bedeuung derselben und vor dem Hinergrund von Versuchen
Geschichsdarsellung in den Medien zu ideologischen Zwecken
zu missbrauchen, beleuche werden. Auch die Vorsellung
verschiedener Formae zur öenlichen Geschichsdarsellung
wie Filmen, Serien, Zeiungen, Zeischrifen, Videospielen sowie
Darsellungen und Blogs in sozialen Medien sollen exemplarisch
herausgegrien und besprochen werden. Zulez soll die Übung
auch einen Eindruck dessen vermiteln, was Erinnerungskulur
und Oral Hisory bedeuen und weshalb diese wichg ür
Gesellschafen und Kuluren waren, sind und sein werden.

Lern- / Qualikaonsziele Ziel der Übung is die Vermitlung der Fähigkei, die Rolle von
Geschiche und Geschichswissenschaf in der Öenlichkei
und im öenlichen Raum richg einzuordnen, zu analysieren
und mizugesalen. Hierbei können, je nach hemascher
Auslegung der Übung, die Konzepon, Gesalung und
Umsezung von Aussellungen, die Dokumenaon und
Gesalung hisorischer Sachverhale im öenlichen Raum,
oder auch Formae der Geschichsvermitlung im öenlichen
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Raum wie den sozialen Nezwerken, Blogs, Zeiungen,
Zeischrifen oder auch Museen im Vordergrund. Ziel der Übung
soll ein Versändnis von Geschichsvermitlung in der gesamen
Breie des Ansazes sowie in den Grundesen der Vermitlung
sein. Hierzu werden einerseis verschiedene Formae vorgesell
und verschiedene Herangehensweisen präsener, die
verschiedene Texormen und Beschreibungen benögen.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Voraussezung sind eine akve regelmäßige Teilnahme an der
Übung, Vor- und Nachbereiung sowie das Halen einer
Präsenaon (P) oder das Schreiben einer Hausarbei (HA) oder
das Schreiben einer Klausur. Die Anorderungen werden zu
Beginn des Semesers mi dem Dozenen abgesmm.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Klausur/Reera/Hausarbei 60 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich der „Übung Public Hisory“ im BA Geschiche
(Lehram).

Modulname Übung Hisorische Quellen

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Verefe Kennnisse zu sowie prakscher Umgang mi den his.
Grundwissenschafen Paläographie, Diplomak, Aken- und
Archivkunde einschließlich Schrifenkunde der Neuzei, (u. a.
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Kurrenschrif), Handschrifenleküre, Sphragisk, Chronologie,
Heraldik, Genealogie und Numismak.

Lern- / Qualikaonsziele Einordnung der Bedeuung und verefe Kennnisse zu
Arbeisweisen der his. Grundwissenschafen (vgl. Lerninhale),
Umsezung und praksche Anwendung.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Erolgreiche Teilnahme an der Einührung in das Sudium der
Geschiche und mindesens einem Proseminar.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akve Teilnahme und Klausur oder mündliche Prüung. Die
Anorderungen werden zu Beginn des Semesers mi dem
Dozenen abgesmm.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 60 Sd.

Summe: 180 Sd.

ECTS-Leisungspunke 6 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr
Empohlen ür das 3. – 5. Semeser.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich dem Übung „Hisorische Quellen“ im BA Geschiche
(Lehram).

Gemäß der Prüungs- und Sudienordnung (PSO) sind von den olgenden vier Wahlpichmodulen

zwei zu belegen:

Modulname Übung Geschiche in der Praxis

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche

Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Die Lerninhale sollen einerseis die Bedeuung der
Geschichsvermitlung in der Öenlichkei, beispielsweise
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durch Museen vermiteln. Gleichzeig soll jedoch auch die
praksche Arbei der Geschichsvermitlung gelehr werden.
Hierzu sollen Fähigkeien zur Dokumenaon und Präsenaon
hisorischer Sachverhale in der Öenlichkei, der Umgang mi
Aussellungssücken und Exponaen, sowie im Allgemeinen die
Augaben und Tägkeiselder des Hisorikers im Bereich der
öenlichen Geschichsvermitlung geschul werden.

Lern- / Qualikaonsziele Ziel der Übung is eine Einührung in die praksche
Geschichsvermitlung. Hierbei können verschiedene
hemasche Schwerpunk vom Dozenen vorgegeben werden.
Beispielweise Themenelder wie das Museum,
Geschichsvermitlung in Medien, wie Prinmedien aber auch in
Filmen, Serien und Videospielen, sowie die
Geschichsvermitlung in Schulen sehen. Am Ende der Übung
soll die Beähigung sehen, eigensändig eine geschichliche
Themak an ein besmmes Publikum vermiteln zu können.
Die hierzu nowendige Kompeenz im Bereich Tex, Vermitlung
und Publikumsbezug soll die Übung vermiteln.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akve Teilnahme und Klausur oder mündliche Prüung. Die
Anorderungen werden zu Beginn des Semesers mi dem
Dozenen abgesmm.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Prüungsvorbereiung 60 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModul „Übung Geschiche in der Praxis“ im BA
Geschiche (Lehram).

Modulname Theorie der Geschichswissenschaf (Vorlesung oder
Übung)

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche
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Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Vorlesung oder Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Fachbegrifflichkei aus Geschichsheorie und
Geschichsdidakk (Berusbezug) sowie relevanen Bereichen
der Geschichswissenschaf; Kennnis zenraler, inegraver
Forschungskonzepe aus der Geschichsheorie; Einblick in das
Verhälnis zwischen Geschiche und der Enwicklung der
Geschichswissenschaf.

Lern- / Qualikaonsziele Fähigkei, hisorisches Denken, seine Bedingungen, Formen und
Funkonen in der Gesellschaf zu analysieren und krisch mi
normaven Ansprüchen geschichsphilosophischer
Denkmodelle umgehen zu können.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akve Teilnahme und Klausur

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Begleiendes Selbssudium 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 30 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModul „Theorie der Geschichswissenschaf
(Vorlesung oder Übung)“ im BA Geschiche (Lehram).

Modulname Übung Grundwissenschafen

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche
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Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Verefe Kennnisse zu sowie prakscher Umgang mi den his.
Grundwissenschafen Paläographie, Diplomak, Aken- und
Archivkunde einschließlich Schrifenkunde der Neuzei, (u. a.
Kurrenschrif), Handschrifenleküre, Sphragisk, Chronologie,
Heraldik, Genealogie und Numismak.

Lern- / Qualikaonsziele Einordnung der Bedeuung und verefe Kennnisse zu
Arbeisweisen der his. Grundwissenschafen (vgl. Lerninhale),
Umsezung und praksche Anwendung.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Erolgreiche Teilnahme an der Einührung in das Sudium der
Geschiche und an einem Proseminar.

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akve Teilnahme und Klausur oder mündliche Prüung. Die
Anorderungen werden zu Beginn des Semesers mi dem
Dozenen abgesmm.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Vorbereiung eines mündlichen Vorrags 30 Sd.

Prüungsvorbereiung 30 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModul „Übung Grundwissenschafen“ im BA
Geschiche (Lehram).

Modulname Übung Hisorische Forschung

Modulveranworlich (Lehrsuhl,
Veranworlicher)

Facheinheissprecher*in Geschiche
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Sprache Deusch. Prüungsleisungen sind in Absprache mi dem
Dozenen auch in einer anderen Sprache abzuassen.

Form derWissensvermitlung
(Lehrveransalungen)

Kleingruppenübung (2 SWS)

Lerninhale Verefe Kennnisse des akuellen Forschungssandes sowie der
Forschungsgeschiche zu einem ausgewählen Thema.
Verrauheimi den heoreschen und mehodischen
Voraussezungen dieses Forschungssandes und mi
verschiedenen Formen hisorischer Theoriebildung.

Lern- / Qualikaonsziele Fähigkei, hisorische Problemsellungen und deren
Beanworung vor ihrem orschungsgeschichlichen Hinergrund
einzuordnen und mulperspekvisch zu beleuchen.

Vorausgeseze Module /
Vorkennnisse, Voraussezungen

Keine

Leisungsnachweis / Prüungsorm Akve Teilnahme und Klausur oder mündliche Prüung. Die
Anorderungen werden zu Beginn des Semesers mi dem
Dozenen abgesmm.

Arbeisauwand (Workload)
beispielhafe Auisung

Veransalungseilnahme 30 Sd.

Vor- und Nachbereiung 60 Sd.

Prüungsvorbereiung 60 Sd.

Summe: 150 Sd.

ECTS-Leisungspunke 5 LP

Angeboshäugkei / Empohlene
Semeser

Üblicherweise jedes Semeser, garaner jedes Sudienjahr.

Zeilicher Umang 1 Semeser

Polyvalenz / Verwendbarkei des
Moduls in anderen Sudiengängen

Ensprich demModul „Übung Hisorische Forschung“ im BA
Geschiche (Lehram).

Mobilitätsfenster

Im Bereich „Mobiliäsenser“ wählen Sudierende Module aus den beiden gewählen
Studienfächern. Soll die BA-Arbeit im Fach Geschichte geschrieben werden, so müssen im
Mobilitätsfenster mindestens 15 LP aus dem Bereich Geschichte gewählt werden.
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